
    

Städte  –  
Von Ninive über Jerusalem nach Darmstadt.  

Städte im Kontext materieller und  
immaterieller Ausstattung und Entwicklung

8. Evenarí - Ringvorlesung

im Wintersemester 2009/2010
jeweils montags um 18:05-19:35 Uhr

im Hörsaal 221 des Alten Hauptgebäudes
der TUD (S103), Hochschulstraße 1

Darmstadt

Evenarí - אבן ארי
Forum für Deutsch-Jüdische Studien
Technik-, Natur-, Geschichts- und Kulturwissenschaften

Vorderseite:  
Weltkarte aus dem Jahr 1581 des evangelischen Theologen Hein-
rich Bünting, der in Hannover von ca. 1545 bis 1606 lebte. 

Das Evenarí-Forum an der Technischen Universität 
Darmstadt wurde 2001 gegründet und fusionierte 
2002 mit der Arbeitsgemeinschaft für Geschichte und 
Kultur der Juden. Es pflegt den Bezug zu Israel und zu 
jüdischen Themen, sei es unter wissenschaftlich-tech-
nischen, historischen, naturwissenschaftlichen, kultu-
rellen oder politischen Vorzeichen mit Vortragsreihen, 
Einzelvorträgen und Exkursionen. Es vereint in seinen 
Reihen Ingenieure und Techniker, Natur- und Geistes-
wissenschaftler im Dialog und ist damit ein Abbild der 
Wissenschaftslandschaft TUD. 

Das Forum hat sich nach dem Botaniker Prof. Michael 
Evenarí (1904-1989) benannt, der vor seiner Flucht 
nach Palästina im Jahre 1933 für drei Jahre an der 
THD gewirkt hatte. Er gehörte nach 1945 zu den er-
sten, die zerrissene wissenschaftliche und mensch-
liche Kontakte zwischen deutschen und israelischen 
Wissenschaftlern wiederbelebten. Die THD dankte es 
ihm 1977 mit der Ehrendoktorwürde. 

Sprecher: Prof. Dr. Andreas Hoppe
Institut für Angewandte Geowissenschaften TUD

Koordinator: Dr. Dirk Reitz
Institut für Geschichte TUD

http://www.ifs.tu-darmstadt.de/evenari 

E-Mail: evenari@pg.tu-darmstadt.de
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